
BEBAUUNGSPLAN DER STADT D O P F E N 

fir das Gebiet "Ruprechtsberg-Nord", Teil V 

it den Flursticken Nr. 1087 Tfl1., 1089 Tf1l., 1089/1, 1089/2, 1089/11, 

90 Tf1., 1092 Tf1., 1092/5 Tf1., 1713 Tfl., 1713/19 Tf1., 1713/21 Tf1. 

Gefertiqt am: 24. APRIL 1980 
Gedndert am: 25. JUNI 1980 L 
Gedndert am: 24, AUGUST 1980 Planfertiger: 
Geandert am: 16. MARZ 1581 BLE Pau-und Land-Entwicklunns- 

gesellschaft Bavern CmbH 
Peschelanger 3 
8000 Miinchen 83 

Die Stadt Dorfen erldsst auf Grund § 2 Abs. 1, § 9 und § 10 Bundes- 

baugesetz - BBauG - Art. 107 der Bayerischen Bauordnung - BayBO - 

und Art. 23 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern - GO - 

- diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG 
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- A- Festsetzungen durch Plänzeichen ;=i 

1:00 — mn aanl il __ Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 1.00 
des Bebauungsplanes 

1.07 

1701 e Abgrenzung des Maßes der Nutzung und der 

verschiedenen Gestaltung innerhalb eines 

Baugebietes 

. 

2.00 Art der baulichen Nutzung , } ; 

201 WR1 Reines Wohngebiet mit Nummernbe- } 1.02 

zeichnung, z.B. WR 1 { 

3.00 Maß der baulichen Nutzung | 

| 301 0.4 Grundflächenzahl als Höchstwert, z.B. 0.4 ; : 01 

3002 Gäé) Geschoßflächenzahl als Höchstwert, z.B. 0.6 2_g? 

3.08 1 Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze a 

Maximale Traufhöhe über der natürlichen | 

+_j E oder von der Genehmigungsbehörde festge- } 3 Uä 

© setzten Geländeoberfläche: ; \ ) 

w talseitig 6.30 m 
] maximale Kniestockhöhe 0.50 m. { 

3.01 

3 3.04 (:i) Zahl der Vollgeschosse zwingend | 3.02 

\ %;;f%ä*\ää Maximale Traufhöhe über der natürlichen 3 
d < SS oder von der Genehmigungsbehörde festge- | 

3 S setzte Geländeoberfläche: 6.00 m | | 

) “ Kein Kniestock zulässig | 30 

}f 4.00 Bauweise, Baugrenzen, Baugestaltung | 

i A Baulinie, auf die gebaut werden muß 

| 
L A — z Baugrenze, die baulich unterschritten, 

.l aber nicht überschritten werden darf 
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Nur Hausgruppen zulässig 

Satteldach mit einer Neigung von 25 - 28° 

Angabe der Firstrichtung des Hauptbaukörpers 

Garagen 

b 

Gemeinschaftsga?agen 

Verkehrsflächen, Verkehrsverordnung 

Öffentliche Verkehrsflächen 

Eigentümerweg, Eigéntümergaragenhof 

Strassenbegrenzungslinie 

Begrenzung der Sichtdreiecke, Soweit Sicht- 
dreiecke ausserhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes eingetragen sind, handelt es 
sich um eine nachrichtliche Übernahme. 

Kurvenradius in Meterangabe 

Maßzahl in Meterangabe 

Sonstiges - 

Kinderspielplatz als Gemeinschaftsanlage 
mit Flächenangabe 

Öffentliches Grün 

Bäume zu erhalten (siehe Hinweis 1.11 } 

Bäume zu pflanzen (siehe Hinweis 1.12) 

Trafostation 

4.04 

4.05 

5.00 

501 

6.00 

6.01 

6.02 

603 

6,04 

6.05 
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Festsetzungen dürch. „Text 

Allgemeine Festsetzungen 

Nebenanlagen ($ 14 Abs. 1 und Abs. 2 BauNVO). 
Die der Versorgung des Baugebigetes mit Elektri- 
zität, Gas und Wasser, sowie ‘zur Ableitung von 
Abwasser dienenden Nebenanlagen werden als Aus- 
nahme zugelassen.Desgleichen Anlagen für beweg- 
liche Abfallbehälter, Einrichtungen zum Wäsche- 
trocknen und Teppichklopfen, sowie Feuermeldean- 
lagen und Fernsprecheinrichtungen. 

Die Sichtdreicke sind von jeder Bebauung, Ein- 
friedrung, Bepflanzung und Ablagerung von Gegen- 
ständen über 1.00 m Höhe freizuhalten, mit Aus- 
nahme von Bäumen mit einem Kronenansatz von min- 
destens 2.50 m Höhe. 
Die angegebenen Maße beziehen sich auf Straßen- 
oberkante in Fahrbahnmitte. 

Maß der baulichen Nutzung 

Maßgebend für die Berechnung der zulässigen Geschoßfläche 
in den Reihenhausquartieren WR 4 und WR 5 ist die Gesamt- 
grundstücksfläche, gebildet aus den Hausgrundstücken, den 
Garagenhöfen und den im Eigentum der Grundstücksbesitzer 
verbleibenden Verkehrsflächen. 

Besondere Anforderungen an die äußere Gestaltung 
baulicher Anlagen 

Als Dachform wird Satteldach, als Dachdeckung 
Ziegel oder Pfannen festgesetzt. 

Dachaufbauten (Dachgauben) sind unzulässig, 
Je Dachseite sind max. zwei Dachflächenfenster zu- 
gelassen. Die max. Größe eines Fensters darf 1.2 m? 
nicht überschreiten. 

Für Aussenwandflächen wird Putz mit hellem Anstrich 
vorgeschrieben. Fassadenverkleidungen sind nur mit 
Holz zulässig. 

Garagen, Stellplätze 

Alle Hausgaragen sind innerhalb der ausgewiesenen Bau- 
grenzen zu errichten. 

Zusammengebaute Garagen an der Grundstücksgrenze Müssen 
zur öffentlichen Verkehrsfläche hin die gleiche Bauflucht 
einhalten und einheitlich gestaltet sein. 



ATSs Dachform der Hauégaragenrwird Satteldach‚ als Dachdeckung 
Ziegel oder Pfannen festgesetzt. 

a) Bei Wahrung der Abstandsflächen nach Art. 6 BayBO sind 
die Garagen in Verbindung mit dem Hauptbaukörper bei 
gleicher Dachneigung und Dachdeckung auszuführen. 

b) Bei Grenzbebauung müssen die Zzusammengebauten Garagen 
gleiche Dachneigung und Dachdeckung erhalten. Eine max. 
Firsthöhe von 4.50 m auf der Grundstücksgrenze wird 
zugelassen. 

4.04 Als Dachform der Gemeinschaftsgaragen wird Flachdach fest- 
gesetzt. „ ; 

4,05 Im Bereich der Garagenzufahrt sind unmitte?ba% an die öffent- 
lichen Verkehrsflächen anschließend in einer Tiefe von min- 
destens 5.00 m Stellplätze auszuweisen, die zur Fahrbahn hin 
nicht eingefriedet werden dürfen. 

n
 

.00 Einfriedungen 

501 Die Einfriedungen an öffentlichen Straßen und:Wegen Sind als 
Holzzäune in einer Gesamthöhe von 1.00 m einschließlich eines 
bis-zu 0.25 m hohen Sockels über 0K Straße herzustelTen. 
Ausführung mit senkrechter Lattung oder waagerechten besäumten 
Brettern, strassenseitig vor den Zaunpfosten durchlaufend. Ober- 
flächenbehandlung mit braunem Holzimprägnierungsmittel. 
Für die seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen ist Ma- 
schendrahtzaun von max. 1.00 m Höhe zu verwenden. 

6.00 Landschaftsgestaltung und Grünordnung 

6.01 Das Gelände ist in seiner natürlichen Form soweit.als möglich zu 
erhalten. Störende Aufschüttungen und Abgrabungen,.sind. unzulässig. 

6.02 Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind.als Frei- oder 
Gartenflächen durch Einzelbäume, Baum- oder Buschgruppen sowie 
Rasenflächen zu gliedern. } i 
Je 200 m* Grundstücksfläche ist mindestens ein Baum von 2,00 m 
bis 3.00 m Höhe zu pflanzen. 

6.03 Für Bäume, Sträucher, Hecken und Sichtschutzpflanzungen sind boden- 
ständige Gehölze zu verwenden. (siehe Gehölzliste unter -C-Hinweise) 

6,04 Die Größe des Kinderspielplatzes berechnet sich 1t. & 1 Abs. 3 DV 
BayBO, wonach die Bruttofläche des Kinderspielplatzes je 25 m® 
Wohnfläche 1.5 m* betragen muß. (24 Häuser x 9 m® = 216 m® = 220 m2 ) 

6.05 Zur Eingrünung des Kinderspielplatzes dürfen nur Gehölze verwendet 
werden, die weder durch Frucht noch durch Blatt Vergiftungserschei- 
nungen auslösen können. 1 
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BAUGEBIET 

GRUND- |GESCHOSS- 
FLACHEN-|FLACHEN - 
ZAHL ZAHL 

VOLL - BAU- 
GESCHOSS |WEISE 

DACHFORM/| DACH - 
NEIGUNG 

L Grundstücksgrenze mit Grenzstein 
# 

Füllschema der Nutzungsschablone 

—— * Vorgeschlagene Aufhebung der 
Grundstücksgrenze 

fffffffffff Vorgeschlagene Grundstücksteilung 

Z.B. 1090 Flurstück-Nummer 

Z 

TI Bestehende Haupt- und Nebengebäude 

Vorgeschlagene Grundrißform der 
Baukörper 

445 Höhenlinien 

A . ; Z0 Bestehende Erdgasleitung 
Moosburg-Ampfing mit 4.0 m breiten 
Schutzstreifen 

ZB. (i) Parzellen-Nummer 

vorhandene Bäume . 
ZB. A A Akazie B Birke L Lärche T Tanne 

P Pappel W MWeide 

Gehölzliste 

Großbäume: 
Larix europaeus - Lärche, Pinus silvestris - Kiefer, Carpinus betulus- 
Hainbuche, Robinia pseudoakazia, Betula verrucosa - Birke, Salix alba - 
Weide, Praxinus excelsior - Esche, Acer platanoides - Ahorn 
Kleinbäume: ; 
Sorbus aucuparia - Eberesche, Prunus avium - Vogelkirsche, Acer 
campestre - Feldahorn, Alnus glutinova - Schwarzerle 
Hecken und Sträucher: 
Carpinus betulus - Hainbuche, Ligustrum vulgare - Liguster, 
Acer campestre - Feldahorn, Taxus baccata - heimische Eibe. 
Corylus avellana - Haselnuß; Cornus mas - Kornellkirsche, 
Pyracantha in Sorten - Feuerdorn, Ribes sanguineum - wilde Johannisbeere, 
Prunus padus - Traubenkirsche,Amelanchier canadensis - Felsenbirne, 
Prunus spinosa - Schlehdorn, Hippophae rhamnoides - Sanddorn, 
Euonymus europaeus - heimische Pfaffenhütchen, Viburnum lantana - 
wolliger Schnellball, Wildrosen in Sorten, Salix in Sorten - Weiden 

(am Bach) 

f 



Dorfen, den A0 6.5A 
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Die Stadt Dorfen hat mit Beschluß des Stadtrates vom 2 f Polan &S19 
den Bebauungsplan gemäß $ 10 BBauG als Satzung beschlossen. 

Dorfen, den 70 6, S71 

DE 
Laäßzw4/ 

Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid vom 12.02.1981 Az. 40/610-4/2 gemäß 8& 11 BBauG i.V.m. 8 3 
Her ZuseEVO -DelV BBauG/St. BauFG- i.d.F. der Bekanntmachung 
BEm 4. Jülki 1978 (GVBL..S. 432) genehmigt. 

Erding, den 21.08.19891 
Landratsamt 

BA 
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© Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit Begründung ab 7z7 &_ f _ im Rathaus ge- 

mäß $ 12 Satz 1 BBauG öffentlich ausgelegt. Die Genehmigung und die Auslegung 

sind am -Z7 6. / ortsüblich durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Dorfen 

und Anschlag an den Gemeindetafeln bekanntgemacht worden. 

Der Bebauungsplan ist damit nach $ 12 Satz 3 BBauG rechtsverbindlich. 

Dorfen, den A0 6 F7 
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